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Industriebau aus Holz
Industrielle Nutzung seit 100 Jahren

Seit mehr als 100 Jahren wird das etwa 13.000
Quadratmeter große Grundstück industriell
genutzt. Durch das Grundstück verläuft der Fluss
Wesenitz, ein Gewässer 1. Ordnung. Auf dem
Grundstück befindet sich ein Feuchtbiotop. Bis
Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts war eine
Papp- und Papierfabrikation vorhanden. Diese
schöpfte das für die Produktion notwendige Was-
ser aus der Wesenitz. Nach dem Krieg wurde auf
dem Grundstück eine Edelstahlproduktion für
Großküchengeräte errichtet. Im Anschluss an die
Wiedervereinigung wurde das Gebiet durch die
Europäische Union in die Liste der SCI-Gebiete
(SCI=Site of Community Importance) mit der Quali-
fizierung FFH (Fauna-Flora-Habitat-Gebiet) aufge-
nommen. Im Jahr 2000 erwarb der jetzige Eigentü-
mer, die Nirosan Multifit Edelstahlleitungssysteme
GmbH & Co. KG, die komplette Liegenschaft. Seit
diesem Zeitpunkt erfolgt an dem Standort die Pro-
duktion von Edelstahlfittingen für die Anwendung
in Industrie und Bauwesen.

Standortentscheidung
Im Jahr 2002 wurde der

Standort Schmiedefeld auf
den Prüfstand gestellt. Es
galt die Frage zu beantwor-
ten, ob an diesem Standort,
mit allen sich aus den Vor-
schriften der FFH Unter-
schutzstellung ergebenden
Restriktionen, eine wirt-
schaftliche Betriebserweite-
rung möglich ist. Durch
eine Projektstudie konnte
Juhr Architekturbüro für
Industriebau- und Gesamt-
planung mit Hardfacts
nachweisen, dass auch in
einem FFH-Gebiet die Pro-
duktion wirtschaftlich
erweitert werden kann.

Einbindung in die
Umgebung

Ziel für die Gestaltung
und Situierung des Neubau-
es war eine harmonische

Einbindung in die Wald-
und Auenlandschaft. Nach
einer Analyse der zur Verfü-
gung stehenden Primär-
werkstoffe fiel die Entschei-
dung auf den Werkstoff
Holz. Dieser Werkstoff ist
wie kein anderer in der La-
ge, in naturbelassenem Zu-
stand seine optische Er-
scheinung durch Alterung
der umgebenden Flora an-
zupassen. Er wird immer als
ein Teil der Umgebung
wahrgenommen, nicht als
Fremdkörper. Um die Au-
enlandschaft und Über-
schwemmungsgebiete der
Wesenitz zu erhalten, wurde
der Baukörper auf 176
Pfähle gestellt. Diese si-
chern nicht nur die ober-
flächennahe Ausbreitung
des Wassers, sondern auch
einen ungehinderten
Grundwasserfluss. 
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Harmonie und 
Gestaltung versus 
Wirtschaftlichkeit

Die Produktionsstätte
muss maßgeblich zu einer
wettbewerbsfähigen Pro-
duktion beitragen. Der Ab-
satz der Produkte erfolgt
europaweit zu europäischen
Marktpreisen. Neben einer
insgesamt logistisch effizien-
ten supply chain muss vor
allem die Herstellung der
Fittings zu möglichst niedri-
gen Kosten erfolgen, um im
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FERTIG-

WAREN-

LAGER

VERPACKUNG

internationalen Wettbewerb
bestehen zu können. Die
Aufgabe bestand für Juhr
Architekturbüro für Indus-
triebau- und Gesamtpla-
nung darin nachzuweisen,
dass dies durch Optimie-
rungspotentiale an diesem
Standort möglich ist.

Optimierung der
Flächen

Gemeinsam mit dem Pro-
jektteam des Auftraggebers
wurden die Produktionspro-
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zesse analysiert. Ausgangs-
basis war der Flächenkenn-
wert von 3.800 Quadratme-
tern BGF (BGF = Brutto-
Geschoss-Fläche). Die Her-
stellung der Produkte er-
folgt im wesentlichen in
einem gerichteten linearen
Prozess. Dieser Prozess
kann wirtschaftlich in Form
des „logistischen U“, oder
in diesem Fall besser „O“
angeordnet werden. Das
Ergebnis der konsequenten
Umsetzung führt idealisiert
zu einem quadratischen
Baukörper mit allen daraus
resultierenden wirtschaftli-
chen Vorteilen, z. B. her-
vorragendes A/V-Verhältnis
(Flächen/Volumenverhält-
nis, Ideal: Kugel). Auf diese
Weise konnte die Sollvorga-
be der BGF um 15 % unter-
schritten werden.

Optimierung Bauzeit
Die Bauzeit konnte

durch die weitgehend vor-
gefertigten Holzbauteile
deutlich gegenüber einer
Bauweise in Massiv- und
auch Stahlkonstruktionen
reduziert werden. Alle
Haupt- und Nebendachträ-
ger wurden bis zu einer
Spannweite von 18 Metern
vorgefertigt. Sämtliche
Wandflächen wurden in
Holztafelbauweise mit einer
Bekleidung aus Lärchen
Dreischichtplatten errich-
tet. Lediglich die Dach-
deckung wurde mit OSB-
Platten in „Handarbeit“
ausgeführt. Sämtliche um-
laufenden Traufen wurden
in ihrer recht komplizierten
Geometrie vorgefertigt an
die Baustelle geliefert. In-
nerhalb von nur einem
Monat war das Gebäude
dicht; der Innenausbau
konnte beginnen.

Optimierung Heizung
Die „energieintensiven“

Maschinen müssen gekühlt
werden. Es wurde eine
Warmwasserfußbodenhei-
zung in die Betonboden-
platte integriert. Der Be-
trieb erfolgt ausschließlich
über die Abwärme des für
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die Maschinenkühlung ver-
wendeten Wassers. Die Ab-
wärme des Wasser wird vor
Rückleitung in den Fluss
über einen Wärmetauscher
an den Fußbodenheizungs-
kreislauf abgegeben. Die
Heizung, und somit Investi-
tions- und Betriebskosten,
konnten so vollständig ein-
gespart werden.

Optimierung Gebäu-
delüftung und -kühlung

Die Lüftung erfolgt aus-
schließlich als natürliche
Lüftung mit den Kompo-
nenten umlaufende elek-
trisch betriebene Lüftungs-
flügel in der Fassade, unten
nach innen, oben nach au-
ßen öffnend sowie energie-
los betriebene, regensichere
Dachlüfter die gleichzeitig
als RWA-Anlagen genutzt
werden. Zur Verbesserung
des Raumklimas insbeson-
dere im Sommer wurden
die bereits bestehenden
technischen Komponenten
um einen weiteren Wärme-
tauscher erweitert. Im Som-
merfall wird – neben dem
für die Maschinenkühlung
benötigten Flusswasser -
zusätzlich Flusswasser für
die Fußbodenkühlung aus
der Wesenitz entnommen.
Die Heizungsrohre sind be-
reits vorhanden; es kann so
ohne große Energie- und
Investitionskosten eine Ab-
senkung der Raumtempera-
tur im Bereich bis etwa 2,20
Meter über dem Fußboden
um 2,50 – 3,00 °C erreicht
werden. Die Werte wurden
in einer Simulation ermit-
telt. Neben der Energieein-
sparung ist hier ein deutlich
angenehmeres Raumklima,
zugfreie Lüftung und damit
einhergehend ein vermin-
derter Krankenstand der
Benefit. 

Optimierung Gebäu-
debelichtung und
-beleuchtung

Im Bereich der Gebäu-
debelichtung und -beleuch-
tung haben drei Kompo-
nenten zu einer Reduzie-
rung der Energiekosten um
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etwa 40 % geführt: Tages-
lichtabhängige Steuerung
der elektrischen Beleuch-
tung, große Fensterflächen
in den Fassaden zur Er-
höhung des Tageslichtan-
teils und eine große Anzahl
von transparenten Dach-
oberlichtern mit Lichtlenk-
lamellen. Die in den Dach-
flächen eingebauten Ober-
lichter erfüllen drei Aufga-
ben. Sicherstellung der
Wärme- und Rauchabfuhr
im Havariefall, energiefreie
tägliche Lüftung und Er-
höhung des Tageslichtan-

teils. Gerade das zenite
Licht trägt maßgeblich zu
einer gleichmäßigen – und
energiefreien – Belichtung
der Werkshalle bei. Um si-
cherzustellen, dass im Som-
mer keine unerwünschte
Aufheizung durch die gro-
ßen transparenten Flächen
stattfindet, sind die Ober-
lichter mit Lichtlenklamel-
len ausgerüstet. Diese ver-
hindern den Eintritt von
direkter Sonneneinstrah-
lung und lassen nur das –
erwünschte – zenite diffuse
Tageslicht durch. Als weite-
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rer Vorteil dieses hohen Ta-
geslicht Anteils wird eine
spürbare Verbesserung des
Raumklimas und eine Er-
höhung der Mitarbeitermo-
tivation erwartet.

Optimierung Human
Ressources

Eine weiterer maßgebli-
cher Grund für den Stand-
ort war das vorhandene
Human Ressources Po-
tential. Denn bei allen
technischen und wirtschaft-
lichen Optimierungen trägt
das Engagement, der Ideen-
reichtum, das Interesse und
die Identifikation der Mit-
arbeiter mit dem Unterneh-
men zu dem Gesamterfolg
einer Organisation bei. Ein
Gebäude kann hierzu im-
mer nur einen Beitrag leis-
ten. �



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 10%)
  /CalRGBProfile (Apple RGB)
  /CalCMYKProfile (U.S. Sheetfed Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Euroscale Coated v2)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to report on PDF/X-3 compliance and produce PDF documents only if compliant. PDF/X is an ISO standard for graphic content exchange. For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 4.0 and later.)
    /FRA <>
    /JPN <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF004d0065006400690065006e00680061007500730020004b006100730074006e00650072002000320033002e00300033002e00320030003000340020004b0075006e00640065006e>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 822.047]
>> setpagedevice


